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Merſeburger Kreis -Wlakt.
Sonnabend den 3. Februar.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der frühere hieſige Bürger, Oekonom und Hausbeſitzer Syl
veſter Chriſtian Hartmann, zuletzt in Peine wohnhaft, hat un
ſerer Armen Kaſſe ein Legat von 25 Thalern ausgeſetzt, mit der
Beſtimmung, daß die Zinſen deſſelben den Armen in Merſeburg zu
gute kommen ſollen.

Wir bringen dies mit dem Ausdruck unſeres Dankes hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 29. Januar 1872.

Der Magiſtrat.Der Hausbeſitzer und Maurer Wilhelm Doſt sen. hier beab-
ſichtigt auf ſeinem Feldſtücke am Clobicauer Wege nördlich hinter
der ſog. Funkenburg, einen Kalkofen anzulegen. Jndem wir dies
Unternehmen gemäß der F. 16. und 17. der Gewerbe Ordnung
zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir hiermit auf, etwaige
Einwendungen gegen dieſe neue Anlage, inſofern ſie nicht privat-
rechtlicher Natur ſind, binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen
bei uns anzubringen.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können im hieſigen
Polizei-Büreau angeſehen werden.

Merſeburg, den 31. Januar 1872.
Die Polizei Verwaltung.

Auction.
Mittwoch den 14. Februar d. J., Pormittags 10 Ahr,

ſollen zu Röcken im Gute Nr. 5. mehrere abgepfändete Gegenſtände
als: eine Dreſchmaſchine, eine Chaiſe und ein Wagen meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Lützen den 23. Januar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

J. A.: Sperling, Actuar.

r 4 4 rThüringiſche Eiſenbahn.
Für den directen Güterverkehr mit Hamburg Bergedorf und

Lübeck tritt vom 1. Februar e. ab ein neuer Tarif in Kraft, durch
welchen die bisher gültigen bezüglichen Beſtimmungen und Tarife
außer Anwendung geſetzt werden.

Exemplare deſſelben werden von den VerbandsGüterExpeditionen
zu dem Preiſe von 3 Sgr. pro Stück abgegeben.

Erfurt den 30. Januar 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Breunholz- Auction.
Montag den 5. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Riſch

mühlengarten eirca 60 Haufen Holz (theils ſtarkes theils Abraum)
von Weißbuchen Eſchen Weiden u. dergl. meiſtbietend gegen ſo
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Vor dem Gotthardtsthor im neuen Anbau iſt ein Wohnhaus
mit 8 Stuben, 7 Kammern, 3 Küchen mit Zubehör, Hof und
Garten zu verkaufen. Näheres bei B. Giebenrath.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei
L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Ein vierjähriges Pferd, Schimmel, ſteht zu verkaufen in

Daspig Nr. 15.
III

Zwei Mahagoni Billards mit Gummibanden und ſämmtlichem
Zubehör ſind ſofort ſehr billig zu verkaufen im Gaſthof zu Lützſchena

bei LeipzigBillig zu verkaufen ſteht wegen Mangel an Raum eine für
Schneiderinnen ſich eignende gut erhaltene Nähmaſchine.

Zu erfragen bei Herrn Hartung, Gotthardtsſtraße.
Ein ſehr guter kupferner Keſſel, 5 bis 6 Eimer haltend, ſowie

ein gut gehultener Kleiderſchrank iſt zu verkaufen im Laden Burg-
ſtraße 2E

Oberaltenburg 824. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben
1 Kammer und Zubehör, zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Ein Familienlogis mit Pferdeſtall, auf Verlangen mit Torf
platz und ein kleines zu 16 Thlr. ſind Oſtern zu beziehen Schmale-
gaſſe 533., zu erfragen Sand 615.

Logis-Vermiethnng.
An der Halleſchen Chauſſee iſt eine Wohnung mit 4 Stuben,

2 Schlafzimmern, Speiſekammer, Küche, Keller, Bodenraum, Torf
gelaß und Garten, mit oder ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe zu
vermiethen durch C. F. Meiſter.

Ausleihung.
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Auf pupillariſche Sicherheiten ſind größere
Capitalien auszuleihen.

Reflectanten belieben ihre Adreſſen sub V. Th.

in der Exped. d. Bl. abzugebon n.
Verſchiedene Capitale

auf Feldgrundſtücke und Häuſer ſind hypothekariſch auszuleihen durch
H. Hüttich in Merſeburg, Brühl 356.

Goldfiſche,
echt franzöſiche, à Stück 71 Sgr., empfiehlt

cm

e Emil Wolff.Gutkochende Hülſenfrüchte: Victoria-
Erbsen, Bohnen, Linsen empfiehlt

I. Veldrapp.à Stück 3 und 14 Sgr. in reiLimburger Käſe Wagte empfiehit M. Zridegpt

Fettes Rind und Schweinefteisch empfiehlt
Wrautmann, Klosterweinberg.

Schellſiecheempfiehlt Emil Wolff.Gutfochende Hülſenfrüchte, als: Krbsen, Rohnen,
Linsenm, empfiehlt in ſehr ſchöner Waare

Max Thiele.
Strohhüte zum Waſchen und Bleichen nach den neueſten
Facons werden angenommen von

Emilie Löhnz, Oelgrube 331.
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empfiehlt ſich die Putz- G Modehandlung von
B. Bräseke, Burgſtraße 292.

Die Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee
ſandte neue geſchmackvolle Druckmuſter und empfiehlt die
modernen Farben: dunkelgrün, groseille, grena-
din prume ete., die, wie alle andern in unübertroffener
Schönheit hergeſtellt werden.

Aufträge vermittelt unentgeldlich die Putz u. Modehandlung

von R. Bräſeke, Burgſtraße 292.
Kieler Speckbücklinge,

Pomm. Gänſebrüſte, ger. RheinLachs, echt ruſſ. Caviar, Rinder-
ungen, Neunaugen Bratheringe, Rollheringe in Peickelſauce, ruſſ.

Sardines à Vhuile,
echt franzöſiſchen Blumenkohl,

eingemachte Champignons, getr. Champignons, Trüf-
feln, Morcheln, Mixed. Pikles, 1869 Brabanter Sardellen,
Capern, Citronen, hochrothe Meſſ. Apfelſinen, Maronen, Macaroni,
Prünellen, Katharinen-Pflaumen, Türk. und LandPflaumen, Moſtrich,
Perlzwiebeln, Preiſelsbeeren, Neufchateler Käſe, Parmeſan, Emmen-
thaler, Schweizer und Kräuterkäſe, prima Limburger Käſe, ſowie
auch gute Landkäſe vom Rittergute Körbisdorf, Muscat-Trau-
benroſinen und Schaalmandeln, Kranz und Tafelfeigen
empfiehlt L. Timmermann a. d. Stadtkirche.

Die Flaſchenbierhandlung von
Ia. IIOcIaumn, Breiteſtr. 421.

empfiehlt Nürnberger Exportbier, 17 Fl. 1 Thlr.,
Köſtritzer Schwarzbier, 20 Fl. 1 Thlr.
Berliner Tivolibier, 20 Fl. 1 Thlr.,
Köſener Weizenbier, 26 Fl. 1 Thlr.,
DoppelMalzbier à Fl. 3 Sgr.

und ſendet geehrten Herrſchaften auf Beſtellung jedes Quantum frei
ins Haus.

Atteſt.Das Glöcknerſche Heil- und Zugpflaſter. Mit der
größten Freude bezeuge ich, daß, nachdem ich 10 Jahre lang furcht-
var an Gicht gelitten, alle Aerzte Bäder, empfohlene Salben nicht

halfen, mir das Glöcknerſche Pflaſter in 8 Tagen den meiſten Schmerz
benommen, in 7 Wochen, nachdem ich das Pflaſter täglich zweimal
in meine kranken Stellen eingerieben, vollſtändig hergeſtellt worden
bin. Jch empfehle jedem ähnlich Leidenden das Pflaſter.

Jſidor Otto Hering, Oekonom aus Berlin, Charlottenſtr.
Zu beziehen aus der Stacltapotheke in Merſeburg.
Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Dieſe Anſtalt hat ſich im Jahre 1871 in aller Hinſicht ſehr

günſtiger Geſchäftsergebniſſe zu erfreuen gehabt.
Der Zugang an neuen Verſicherungen war ſo groß, wie nächſt

dem Jahre 1869 in keinem anderen Geſchäftsjahre ſeit dem Beſtehen
der Bank. Jndem derſelbe ſich auf 2957 Perſonen mit 6,450,400
Thlr. Verſicherungsſumme belief, ſtieg, bei mäßigem Abgang, der
Verſicherungsbeſtand bis zum Jahresſchluß auf 38,100 Perſonen mit
72,200,000 Thlr.

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von
3,350,000 Thlr. waren nur 1,535,000 Thlr. für 900 geſtorbene
Verſicherte zu vergüten, ein Betrag, der weſentlich unter der
rechnungsmäßigen Erwartung ſteht und abermaligen reichen Ueber
ſchuß zur Vertheilung unter die Verſicherten erwarten läßt.

Der Fonds erfuhr einen Zuwachs von faſt einer Million
Thaler und erhob ſich auf mehr als 18 Millionen Thaler.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren kommen davon
Drei und eine halbe Million Thaler

reiner Ueberſchuß an die Verſicherten zur Vertheilung, was für
dieſelben im Jahre 1872 eine Dividende von

37 Procent
ergiebt.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der
Zutritt zur Bank weſentlich erleichtert.

Verſicherungen bei dieſer älteſten und größten Lebensverſiche-
rungsanſtalt Deutſchlands, welche mit dem Vorzuge unbezwei-
felter Sicherheit den Vortheil ungemeiner Billigkeit der
Verſicherungskoſten verbindet, werden durch unterzeichnete Agenten
vermittelt in

Merſeburg durch Otto Peckolt,
Lützen durch Aug. Senſenhauſer,
Schkeuditz durch Fr. Wendrich,
Weißenfels durch Ferd. Heyland.

v

3 ur Stro h huts lei ch C ſowie S n Dann Auswahl
A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die er
gebenſte Anzeige zu machen, daß ich alle Friſeurarbeiten auf das
Beſte und Pünktlichſte ausführe. Um geneigte Aufträge bittet

Marie Krauße geb. Roßbrich,
Unteraltenburg Nr. 732., 1 Treppe links.

Geräuch. Seedorsech, eKieler Speckbücklinge
empfiehlt Emil Wolff.Hülfsmittel zur Stärkung u. Heilnng.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
18. October 1871. Jnliegend ſende den Betrag

Rechnungen für die Jhrer Exellenz der Frau Gräfin von Ar
nimBoitzenburg geſandten wohlſchmeckenden Johann Hoff
ſchen Malz Heilnahrungsmittel. Helm, Rendant. Ber
lin, 18. Ocktbr. 1871. Bitte um Zuſendung von 10 Pfd. Jhrer vor
trefflichen MalzChocolade. Freiherr von Meyſenbug,
Potsdamerſtr. 119 a. Jhre Bruſtmalzbonbons haben mir in meiner
Kran Hülfe gebracht. C. Daartz in Lübs.

erkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

x A. W. PullrichUniverſal-Reinigungs-Salz
in Original Packeten zu 5 und 10 Sgr. bei

Gustav Lots.
An Hautkleidende und Flechtenkranke
jeder Art ertheilt ſchriftlichen Rath
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r zu Bad Kreuznach.
und

in Weißenfels.

für alle

gründlich heile?! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.

Lager ſchmiedeeiſerner Träger
iſenbahnſchienen bei

Friſchen Seedorſch
empfiehlt Emil Wolf.
an Krampf und Tobſucht Leidende!!

Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

v. 9--12 f. H., v. 3--6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.
Otto Krannich.

Dr. Kleinhans, Spec. Arzt für Hautkranke

G. W. Hoyer

Höchſt beachtenswerth

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und

S Von dem echten Timpe'ſchen Kraftgries,
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder von den größten
Aerzten warm empfohlen wird, hält in Packeten à 8 u. 4 Sgr. ſtets
Lager in Merſeburg Guſtav Elbe, in Schkeuditz Friedrich Wendrich.

Hülfe! Sichere Hülfe!!
Kranke, welche an Gicht und Rheumatismus leiden-

werden durch die ganz vorzügliche Salbe des Herrn J. Georg Krätz
in Zeitz in kürzeſter Friſt und zwar gegen Garantie geheilt. Tau
ſende von Atteſten, notariell beglaubigt, liegen deponirt und ſind
nur plombirte und mit dem Namen „Krätz in Zeitz“ verſehene Büchſen
à 20 Sgr. und 1 Thlr. die echten. Ferner das Heil- und Wund-
Pflaſter, genannt „„WunderPflaſter“, heilt in wenigen Tagen jed
Wunde, noch ſo gefährlich, ſie mag herſtammen, woher ſie will
ebenſo Beulen, Drüſen, Geſchwülſte, Magen-, Rücken und Hä-
morrhoidalleiden. Stücke à 5 Sgr., verſiegelt mit Etiquetts „Krätz“
verſehen, ſind allein die echten. Atteſte und Dankſagungen liegen
in Maſſen zur Einſicht deponirt. Beide Artikel ſind in den Nieder
lagen der meiſten Städte Deutſchlands zu haben, ſonſt aber nu
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages zu beziehen durch

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland und Ausland.

Jn Städten, wo noch keine Depots vorhanden, wollen ſich reell
Geſchäfte an uns wenden.

Für Merſeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe

Frauenhaagare.
abgeſchnittene und ausgekämmte, kauft ſtets zum höchſten Preis

E. Menzel, Entenplan Nr, 196.
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Anterrichts Anzeige für Damen.
Auf meiner Reiſe nach Magdeburg halte ich mich einige Tage hierſelbſt auf, um Unterricht im An

fertigen der rühmlichſt bekannten Stahlſchen Papierblumen zu ertheilen. Dauer des Curſus
4 6 Stunden. Preis 2 und 3 Thlr. Instrumente nicht nöthig! Proben im Hotel zum halben
Mond, Zimmer Nr. 7., zur Anſicht. AchtungsvoS Clara Stanl.Weſtphäliſche Hchmiedekohlen

Strohhü ter
zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nach neueſten vorliegenden Formen werden baldigſt zur Beſorgung erbeten.

W. verw. Juſtin, Entenplan 197.
Auch wird daſelbſt ein junges Mädchen geſucht, welches Luſt hat, das Putzmachen gründlich zu erlernen.

J e m W S ſ mmFärberei und Druckerei von H. Roſt in Weißenfels.
Zum Färben, Drucken und Waſchen aller ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffe hält ſo r

W. verw. Justin, Putz und Modegeſchäft, Entenplan 197.
empfohlen

Annahme bei
-rvxrxrx--1xxxpCw-[=[[[-*====mw-— e-2

Meine Frau litt ſeit Jahren an bösartigem Huſten und mitunter Blutauswurf,
ſeit 2 Jahren bedient ſie ſich des Fenchelhonigs nur periodiſch und der Huſten iſt ſehr ſelten, gar nicht mehr peinigend, der Aus

wurf faſt ganz beſeitigt. Jch litt ſelbſt ſeit 5 Jahren an Trockenheit des Kehlkopfes, bedeutendem Bruſtſchmerz und Kurzathmig-
keit. Nach Verbrauch der erſten 2 Flaſchen des L. W. Egers' ſchen Fenchelhonig Extracts verließ mich der peinigende Bruſtſchmerz
und in der Folge auch die Trockenheit des Halſes. Durch erhöhten Gebrauch fand ſich auch normale Leibesöffnung, ſo daß ich
mich jetzt eines lange nicht gekannten Wohlbefindens erfreueu Keller, Lehrer in Gr. Mahlendorf bei Falkenberg.

Namentlich bei veralteten Uebeln empfiehlt es ſich ſehr, den Extract erwärmt einzunehmen und zu dieſem Behufe die
Flaſche vor jedesmaligem Gebrauche in warmem Waſſer zu erwärmen. Man kauft den echten L. W. Egers'ſchen Fenchelhonig
Extract, wovon jede Flaſche zum Zeichen der Echtheit und zum Schutze gegen viele ſchwindelhafte Nachpfuſchungen Siegel,
Facſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau trägt, nur allein bei Max Thiele in Merſe-
burg am Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe iu Mücheln.

Berliner Meubles-Magazin.
Durch Erweiterung meiner Lokalitäten iſt es mir möglich geworden, mein Lager ſo zu vergrößern, daß es allen Anforde-

rungen genügt. Ganze Häuſer, Schlöſer, Villen, Hotels c. 2c. werden in kürzeſter Zeit nach dem neueſten Geſchmack in allen Holz
arten auf das Solideſte ausmeublirt.

Als beſondere Neuheit biete ich die beliebten ſchwarzen Meubles in Glanz mit Matt, und in Schwarz mit Gold, welche
in Kürze den allgemeinſten Beifall finden.

Meubles, welche für die Gegend von Berlin beſtimmt ſind, effectuire ich ab Berlin.
Leipzig, Februar 1872.

Weihe Titſch in Zeitz.
BlKohlen.

RNohproductenSpedition.

a iser W ine Halle.(Rocco's Etablissement.)
Halle aS., Dienstag den G. Februar d. J.,

Volks Maskenbull.
Präciſe Abends 7 Uhr Eröffnung ver feſtlich decorirten Säle.

t mer für s en.Grosses Concert oPpPpel Orchester.
Diverse Arrangements:

Fraber-Carawane. Zigeuner Lager, Chineſen Tanz, Reiter Quadrille, Kreutzberg's Menagerie c. c. c.
Um 11 Uhr Demaskirung und Beginn der Polonaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung.

Billets für Cerren 5 15 Sgr. ſind vorher zu haben in der Cigarrenhandlung von E. Meyer, gr. Schlamm 10. und im
Damen 10

Lokale ſelbſt. Abends an der Kaſſe: Billets für Herren 20 Sgr, für Damen 15 Sgr.
Maskengarderobe von Nachmittags 5 Uhr ab im Tunnel.

J. D. Engelmann.

Hochachtungsvoll

C. Nesse.



Ein Herr findet ſofort Logis nebſt Koſt. Nähe-
res in der Expedition Bl.

Strohhut Wäſche.
Zur rechtzeitigen Einlieferung der Stroh, Palm und Roßhaar

hie zum Waſchen, Färben und Moderniſiren wird hiermit eingeladen.
Auch alle Filz und Seidenhüte werden zum Waſchen, Färben und
Moderniſiren angenommen und pünktlich beſorgt.

Jn meinem Pelzwaaren Hut- und Mützengeſchäft wird ein
Lehrling geſucht J. G. Knauth, Kürſchnermſtr.

„Zabhnſchmerzen,
welcher Art. ſie auch ſein mögen, werden ohne Zähne herauszu-
nehmen ſofort beſeitigt, ſowie das Weiterfreſſen kranker und hohl-
werdender Zähne, ſelbſt wenn ſie nicht ſchmerzen, mit ein und dem-
ſelben Mittel für immer gehindert durch den approbirten Zahnarzt
Leopold Höcker. Das Mittel mit Gebrauchsanweiſung zum
Gebrauch auf viele Jahre koſtet 12 Sgr.

Alleiniger Verkauf und Depot für Merſeburg und Umgegend
bei F. Gieſe, Buchhändler, Gotthardtsſtraße 101.

nene in beſter ſüßer Waare 3 Pfd.
25 Sgr, empfieblt C. Teichmann.

J. Iiebig's Vegetabilienextract,
ein eoncentrirter Nahrungsſtoff, genannt

z „Der Wunderſaft.“
Wie Liebig's Fleiſchextraet hinſichtlich des Fleiſches

iſt der Wunderſaft in Bezug auf Pflanzenſtoff der vorzüg-
lichſte Kraftauszug. Es iſt ein allſeitiges, anerkanntes,
alleiniges und ſicheres Hilfsmittel für ſchwäch-
liche Kinder, Greiſe, Reconvalescenten,
ſowie Schwächlin C jeder Art, insbeſondere auch

i Geſchlechtsſchwa E. Zur Hebung aller Ver
dauungs- und Unterleibsbeſchwerden giebt es
abſolut kein anderes beſſeres Mittel und gegen Blut

S armnuth iſt es unübertrefflich, Jeder geſunde Menſch ſollte
zum Schutze gegen Krankheitsanfüälle täglich eine
Kleinigkeit davon zu ſich zu nehmen.

Die ſehr ausführliche Gebrauchsanweiſung giebt Näheres.a
Nur allein echt zu beziehen durch Johann Zeid

z litz, Berlin, Mohrenſtr. 38.
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Preis pro Flaſche 1 Thlr.
Niederlagen werden errichtet.

Echt Baieriſch Bier,
12 Flaſchen 20 Sgr., liefert auf Beſtellung jedes Quantum

frei ins Haus G. W. Mehler, Unteraltenburg.
NB. Weißenfelſer Lagerbier à Seidel 1 Sgr. 3 Pf. in und

außer dem Hauſe.

eeeeeeree mBekanntmachung.
Bei der am Sonntag den 4. d. M. fallenden Auflage werden

die ſämmtlichen Mitglieder der vereinigten Geſellen Kranken-
kaſſe zu der Neuwahl eines Altgeſellen mit dem Bemerken
hiermit höflichſt eingeladen ſich am benannten Tage recht zahl
reich und pünktlich Nachmittags 3 Uhr im Reſtaurationslokale
zur guten Quelle einfinden zu wollen.

Auch werden die Herren Meiſter freundlichſt erſucht, ihre bis
dahin noch nicht zur ſelbigen Krankenkaſſe angemeldeten Geſellen
ſchleunigſt zu melden, um ſich keinen Unannehmlichkeiten auszuſetzen.

Merſeburg!, den 2. Februar 1872.
Der Vorſtand.

C on Verein.General Verſ a
Sonntag den 4. Februar e., Nachmittags 4 Ahr,

im Saale des Rathskellers.
Tagesordnung:1) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro IV. Auartal 1871,

Vertheilung des Reingewinns und DechargeErtheilung,
2) Errichtung eines 3. VerkaufsMagazins.

Merſeburg den 1. Februar 1872.
Der Vorſitzende des Verwaltungsraths des Conſum-

Vereins, e r Genoſſenſchaft.
ichtler.

nene ne r gee en erregen ernennen 7a e e e e n ne ehe e c cp n e e c e e e e et le ee e c v h c Be e e ee e e c8 r nene J n ce e

a a
der a 2Sußmannſchen Liedertafel

Sonntag den 4. Februar, Abends 7 Ahr,
tm Saculte des Thüäringer MHofes,
woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können und ſind Masken-
billets à 10 Sgr., ſowie Zuſchauerbillets à 75 Sgr. beim Buch-
bindermeiſter Hrn. Schultze, Gotthardtsſtr., ſowie beim Buchbinder
meiſter Hrn. Donner, Breiteſtr., zu haben.

Die Räume des Thüringer Hofes ſind außer der Stube parterre links andieſem Tage von Abends 6 Uhr ab für nicht am Feſte Theilnehmende geſchloſſen.

Maskenball „Jrene“.
An dem vom Muſik und Geſang Verein „Jrene“ veran

ſtalteten am
Donnerstag den 8. Februar 1872

in den geſammten feſtlich decorirten Räumen des Thüringer
Hofes“ ſtattfindenden Maskenballe können auch Fremde Nicht
mitglieder ſoweit es der Raum geſtattet, theilnehmen.

Billets à 15 Sgr. ſind bei dem Herrn H. Limprecht (Roß-
markt) zu haben.

Der „Thüringer Hof“ iſt an dieſem Tage von Abends 6 Uhrab für nicht am Feſte Theilnehmende geſchtoſen

Merſeburg, im Januar 1872. Der Vorſtand.
Porläufige Anzeige.

Der Geſang Chor des Merſeburger Landwehr Vereins
beabſichtigt

Sonntag den 25. Februar e., Abends 7 Ahr,
im Saale der Funkenburg

eine muſikaliſch-theatraliſche Abendunterhaltung zum Beſten der Sterbe
und Unterſtützungs Kaſſe des Merſeburger Landwehr Vereins zu
veranſtalten.

Wir werden zu dieſem Zwecke eine Subſeriptionsliſte in Cir
culation ſetzen.

Merſeburg, den 1. Februar 1872.
Das Directorium

des Merſeburger Landwehr-Vereins.

eater im Schloßgartenſalon.
Sonnkag den 4. Februar zum erſten Male:

MDas Mädel ohne Gelchl,
Lebensbild mit Geſang und Tanz in 3 Acten von Berg, Muſik

von Lehnhardt.
Wontag den 5. Januar:

Dir wie mir, oder:
Dem Herrn ein Glas Wasser,

Luſtſpiel in 1 Act von Roger.

FIamsell VUebermucth,
Luſtſpiel in 1 Act von Bahn.

Zum Schluß.

Die kleine Handſchuhmacherin,
Liederſpiel in 1 Act von Jacobſohn, Muſik von Michaelis.

Aufang der Vorſtellungen präciſe 7 Uhr. Kaſſenöffnung 6
Uhr. Billets ſind am Tage der Vorſtellung bis Abends 52 Uhr
beim Kaufmann Herrn Aug. Wieſe zu ermäßigten Preiſen zu
haben. Nummerirter Platz 10 Sgr. Loge 7 Sgr. Parterre 4

Sgr. Die Direetion.Abendunterhaltung,
gegeben von den ſpielenden Mitgliedern des re
Vereins zum Beſten der hieſigen armen Confirmanden, zu

Sonntag den A. Februar, Abends 7 Uhr,
auf hieſiger Funkenburg.

Entrée, um der Wohlthätigkeit keine Schranken zu ſtellen, nach
Belieben. Da der Zweck eine Unterſtützung von hülfsbedürftigen
Confirmanden oder vater- und mutterloſen Waiſen unſerer Stadt
betrifft, ſo wenden wir uns mit der Bitte um zahlreichen Beſuch
an die Wohlthätigkeit des Publikums.

NB. Um den Reinertrag nicht zu kürzen, finden extra Ein
ladungen durch Karten wie bei ſonſtigen Vereinsvergnügen, nicht
ſtatt. G. A. Pfeiffer. F. Stephan, a. e.

(Hierzu eine Beilage.)
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Chäffon zu auffallend billigen Preiſen.

ks an

f. Chäles G VUmschlagetücher.
Ganz neu Kaiſerin Augu

eran 3. Z. Merſeburg:Alexanderplatz 1. an der Königsbrücke.

e Gottſchalks Reſtauration.
Roß- Sonnabend den 3. Februar Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
uy Abends Brat- und friſche Wurſt. O. Gottſchalk.

Mertend. Sonnabend den 3., Februar von Abends 7 Uhr ab Sal2z-

Knochen RNReinhard.An Sie.Sonntag den 4. Februar Abends 7 Uhr Flügeltänzechen,

jr wozu ergebenſt einladet Höp.4 Jeden Sonnabend und Sonntag friſche Pfannenkuchen.

Zur Suten Queiie.terbe
s zu Sonntag den T. Februar Vanzmusils.

C Franz Beyer.3 ir Augarten.
Sonntag den 4. Februar Tanzmuſik und friſche Pfannenkuchen.

E. Wehlan.
ans Feldſchlöſßchen.

Sonntag den 4. Februar ladet zum Pfannen-
Kuchenschmaus von Nachmittags 4 Uhr ab bei
verſtärktem Orcheſter freundlichſt ein Bleier.

Rösse n.Zum Ball Sonntag den 4. Februar ladet ergebenſt ein
F. Röſer.

Zur Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den A. Februar bei gut beſetztem Orcheſter
ladet freundlichſt ein C. Pohl.E.n

g Sonntag den 4. Februar Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

ng 6 G. AdelUhr zFruür die diesjährige Hütungsperiode Johannis bis ult. Oc-
n zu tober ſuchen wir einen zuverläſſigen und rüſtigen Mann als
rre 4 Feldhüter gegen eine feſte Lohnentſchädigung von 115 Thalern.
n. Außerdem iſt mit dieſer Stelle eine nicht unbedeutende Neben Ein
l nahme verbunden. Der Anzuſtellende hat indeſſen eine Caution

von 100 Thalern zu hinterlegen und wollen ſich hierauf Reflectirende
ſang bei unſerm Vorſitzenden Oekonomen Lorenz, perſönlich melden.
u Merſeburg, den 30. Januar 1872.

Das Feld-Comité.
Geſucht werden unter günſtigen Bedingungen zwei Buchbinder-

gehülfen für gute und andauernde Arbeit für Oſtern auch ein
ftigen Knabe mit guten Schulkenntniſſen als Lehrling.

Stadt S. Grund in Wilhelmshaven.deſuch Einen Lehrling ſucht K. Baum, Meſſerſchmiedemſtr. und Jn-
ftrumentenſchleifer

Ein Einen Lehrling ſucht
nicht W. Vocke, Bäckermeiſter.e. Ein Portemonnaie iſt Dienstag Abend im Schröderſchen Saale

gefunden und kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in
Empfang genommen werden bei R. Bräſeke

Peilage zum 10. Skück des Merſeburger Kreisblalls 1872.

er m o 3 Wardauert mein Verkauf am hieſigen Platze und empfehle ich als ganz beſonders preiswürdig eine große Partie einzelner

Kleiderstoſt- Reste, Leinwand, Bettzeuge, Seidenwanaren, franz
Chaäles, VUmschlagetücher, Gardinen, MHöbel- Portiéren-Stoffe, Stuben- und Küchen-
UMandtüöcher, Taschentücher Tischdecken in Tuch, Rips, Gobelin und Leinen ſchon von
Thlr. an, auch die ſo beliebten Wafſſfel-Bettdecken mit Frangen, weißen Rips, Piqué, Shiürting und

gewirkter Long-

Zur bevorſtehenden Einſegnung große Auswahl ſchwarzer Stoffe, als: Camlotts, Alpaccas, Paramattas,
TWhibets, Velour-Ripse, ſowie ſchwarzgeſtickte Cachemir Tücher mit ſeidenen Frangen, Stella-Wücher,

ſta- Stoffe in allen Nuancen, paſſend zu Pro-
menaden Jäckchen für große Damen und Kinder jeden Alters.

Unterbreiteſtr. 412. im Hauſe des Fleiſchermeiſters Herrn Hartrodt. Geſchäftslokal in Berlin:
Eduard Friedemann aus Berlin.
En junger Menſch, welcher Luſt hat die Gart

nerei gründlich zu erlernen, kann ſich melden im
Königl. Schloßgarten zu Merſeburg.

Ein Mädchen in Hausarbeiten und Kochen nicht unerfahren,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht auf der Pfarre zu Geuſa,

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. April geſucht Fiſcher-
gaſſe 390.

2 ordentliche Burſchen können Oſtern in die Lehre treten bei

G. Schaller, Maler und Lackirer.
Ein gutes, verſtändiges Mädchen, welches Küche und Haus-

arbeit gründlich verſteht, wird zum 1. April geſucht von Frau Dia
conus Jahr.

Einige junge Mädchen, welche die Schneiderei gründlich

erlernen wollen, können ſogleich oder auch zu Oſtern eintreten

J bei Friederike Jetſchke, Schmalegaſſe 511.
Dem Herrn Auguſt Reichel zu ſeinem 26. Wiegenfeſte ein

dreimaliges donnerndes Lebehoch, daß die ganze Oberbreiteſtraße
wackelt.

Warnung.
Da meine Tochter, Marie Mank aus Merſeburg, ſich ohne

meine Erlaubniß aus meinem Hauſe entfernt hat, warne ich Jeder
mann, derſelben auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
keine Zahlung leiſte.

Merſeburg, den 1. Februar 1872.
Verwittwete Mank geſchied. Stumpfernagel.

Dank.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde uns unſere

geliebte Tochter Minna Starcke am 24. d. M., 19 Jahr alt, durch
den Tod entriſſen. Groß iſt unſer Schmerz über dieſen ſchweren
Verluſt, groß aber war auch die Theilnahme, die wir ſchon während
ihrer Krankheit und namentlich an ihrem Begräbnißtage erfahren
haben. Dieſe Theilnahme hat uns ſehr wohl gethan und wir ſagen
Allen, welche dadurch lindernden Balſam in unſere Herzen gegoſſen,
unſern herzlichſten Dank. Jnsbeſondere aber müſſen wir noch danken
dem Herrn und Frau Amtsrath Gößling auf Löpitz für die großen
Beweiſe der Liebe, die unſere entſchlafene Tochter im Leben und im
Tode von ihnen empfangen hat, dem Herrn Dr. Triebel für die
raſtloſe Bemühung, mit welcher er unſere Tochter behandelt, dem
Herrn P. Fleiſcher für ſeine troſtreiche Grabrede, dem Herrn Cantor
Krieger, welcher mit der Schuljugend unter dem Geſange chriſtlicher
Lieder ſie zum Grabe geleitete, herzlichen Dank dem Wallendorfer
Geſang-Verein für den erhebenden Grabgeſang, den Jungfrauen
die ihren Sarg mit Guirlanden, Kronen und Kränzen ſchmückten,
den Jünglingen, die ſie zu ihrer Ruheſtätte trugen. Jhnen allen
ſowie allen Nachbarn und Freunden, die durch ihre Theilnahme
unſern Schmerz gelindert haben, ſagen wir hierdurch nochmals unſern
herzlichen Dank.

Löpitz, den 31. Januar 1872.
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter.

Am Sonmage Sexageſima (T. Febtuar) predigen

Vormittags Nachmittags:Oomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner.
Stadtkirche Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus und es wird dafür
Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde von dem Hrn, Diac. Jahr gehalten werden.

Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius
Anmeldung. Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang. Theologie
in Halle.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

m
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Ourchſchnitts Marktpreiſe pro Monat Januar 1872.chſch m r J rerWeizen Hectoliter 6 x r Kalbfleiſch Kilogr. 8
Roggen 4 20 11 Schöpſenf l. 10Gerſte 3 21 6 Schweinefl.Hafer 2 12 11 Butter 21 6Erbſen 4 16 A4 Bier Liter 1Linſen 4 25 51 Branntwein 6Bohnen 5 13 8 Heu Centner 1 10Kartoffeln o 1 24 71 Stroh Schock 9
Rindfleiſch Kilogr. 11

Nachrichten.
Jn der Nacht vom 28. 29. v. M. iſt auf dem Altenburger

Porrr wieder eine junge Kaſtanie von ruchloſer Hand umgebrochen
worden.

Am 27. v. M. iſt auch hier in der Nähe der Funkenburg ein
ſehr ſchöner Frühlingsbote und zwar ein lebender Schmettkerling
(Pfauauge) gefunden worden.

Beim Abladen von Schutt verſank am 29. v. M. im Hälter
vor dem Schützenhauſe ein Pferd derart, daß es nur mit großer An-
ſtrengung durch Umſchleifen einer Kette und durch 2 andere vorge
ſpannte Pferde herausgezogen werden konnte. Die auf das Eis ab-
geladenen Aſchen und Schuttmaſſen waren mit dem Thiere in die
Tiefe gegangen.

Am 31. Abends hat auf dem Corbethaer Bahnhofe ein Zu-
ſammenſtoß von Eiſenbahnwagen ſtattgefunden. Hieſige im Zuge
befindlich geweſene Perſonen ſind mit leichter Contuſion und mit
dem Schreck davon gekommen.

Wie früher in unſern Nachbarſtädten, ſo wird auch Frl. C. Stahl
aus Hamburg hier einen Curſus für junge Damen und Mädchen in
geſchmackvoller Anfertigung von franzöſiſchen Papierblumen eröffnen.
Es wird hierbei die beſte Gelegenheit zu ebenſo angenehmer Beſchäf-
tigung als intereſſanter Unterhaltung geboten, deren Früchte ſich
jederzeit als Geburtstags und Weihnachtsgeſchenke verwerthen laſſen.
Namhafte Perſönlichkeiten und Vorſteher von Jnſtituten, darunter
Frau von Harrucker, Obervorſteherin des k. k. Hernalſer-Offiziers
Töchter ErziehungsJnſtituts in Wien, Freiin von Lerchenfeld, Vor-
ſteherin des Königl. Max-JoſephStifts in München und Profeſſor
Schellenberg, Director des Sophienſtifts in Weimar, ſprechen ſich
ſehr lobend über den Erfolg des Unterrichts, ſowie über die Schnellig-
keit der Methode des Frl. Stahl aus an der auch die Großherzogin
von Sachſen Weimar und die Herzogin Marie von Mecklenburg
Schwerin thätigen Antheil nahmen.

Die Roſe von Epernay.
Novelle von Fanny Klinck.

(Fortſetzung.)

III.
Es war ein trauriger Anblick, welcher Jeanette in ihrem Schlaf-

gemache erwartete. Der Verwundete lag noch regungslos an der-
ſelben Stelle, wo er hingeſunken war purpurnes Blut färbte
den Teppich. Sie legte ihren Arm um den Nacken des Leidenden,
ihn emporzurichten, aber ein ſchmerzliches Stöhnen war der einzige
Danf. Als das tapfere Mädchen den Mann ſo hülflos und ver-
laſſen daliegen ſah vielleicht ſogar- ſterbend wer konnte das
wiſſen da zog eine namenloſe Angſt in ihre Seele, da fühlte
ſie, welch ein Verluſt der Tod deſſelben für ſie ſein würde.

Von Haß zur Liebe iſt ein kleiner Schritt. Der Haß bedingt
ein Jntereſſe an dem Gegenſtande, dem wir dieſe Leidenſchaft ent
gegentragen, und Jeanette verhehlte es ſich jetzt nicht mehr, daß ſie
vom erſten Augenblicke an, wo der deutſche Offizier das ſtille Land
haus betreten hatte, einen merkwürdigen Antheil an dem Thun
und. Treiben deſſelben genommen. Wäre Lieutenant von R. geſund
wieder fortgegangen, wer weiß, ob Jeanette jemals über ihre
wahren Gefühle aufgeklärt geworden aber dieſe einzige Nacht hatte
Licht gebracht, der Augenblick, wo der Schuß gefallen war, der ihn
vom Fenſterſimſe hinabſtürzte, hatte Wunder bewirkt und mit inne-
rem Grauen gedachte das ſtolze Mädchen der Vergangenheit, des
Namens, der zum Fluche für ihre Familie geworden. Sollte ſich
daſſelbe Drama zum zweiten Male entwickeln

„Niemals!“ murmelte Jeanette. „Jch werde die Pflichten
einer Samariterin nicht vergeſſen aber kein Wort, kein Blick ſoll
ihm verrathen, daß Jeanette von Tourray mit anderen Gefühlen
als eine ſolche ihm zur Seite ſteht und ſollte ich darüber zu
Grunde gehen.“

Jeanette war faſt noch bleicher als der Verwundete, ſelbſt wie
ſie ſo rathlos neben ihm kauerte. Sie mußte ihr Kammermädchen
zu Hülfe holen, ſo ſehr ſich auch ihr Stolz dagegen ſträubte, die
Perſon von deren Verſchwiegenheit ſie keineswegs überzeugt ſein
durfte, in ihr Vertrauen zu ziehen. Sie war ſo weit gegangen
ſie mußte auch weiter gehen oder ſollte ſie den Verwundeten
hülflos hier umkommen laſſen

Die Kammerzofe war nicht wenig erſtaunt, den verwundeten
Offizier hier im Gemache ihrer Herrin zu finden und das zweideutige
Lächeln derſelben verurſachte Jeanette einen herben Schmerz. Doch

war ſie in dieſem Augenblick zu ſehr von tauſenderlei auf ſie ein
ſtürzenden Gedanken in Anſpruch genommen, als daß ſie weiter darüber
nachdenken konnte. Mit bewunderungswerther Entſchloſſenheit und
Umſicht machte ſie ſich an das ſchwere Werk, die Wunde zu unter
ſuchen. Das Bein war ſtark angeſchwollen und beim Abſchneiden

des Stiefels ſtöhnte der Verwundete ununterbrochen doch ſchien er
nicht ſo recht zur Beſinnung zu kommen. Es war keine leichte Auf-
abe, welche Jeanette übernommen, nie war ſie in eine ähnliche
age gekommen, und ſie fühlte gewiß heftigere Schmerzen als der

Leidende. Sorgfältig wuſch ſie das geronnene Blut fort. Ein
Seufzer der Erleichterung entſchlüpfte ihren Lippen, als ſie die Ent
deckung machte, daß vielleicht nur eine Fleiſchwunde vorhanden ſei
und großer Blutverluſt den Zuſtand des Offiziers ſo bedenklich er
ſcheinen ließ.

Endlich war das Schwerſte vorläufig überſtanden. Ein noth-
dürftiger Verband war angelegt, und der Leidende lag von Kiſſen
unterſtützt in äußerſt bequemer Stellung auf dem weichen Schlaf-
ſopha. Jeanette öffnete ein paar Minuten das Fenſter, um die
friſche belebende Morgenluft hereinſtrömen zu laſſen, während die
Kammerzofe die letzten Spuren von Blut u. ſ. w. entfernte. Ein
wohlthätiger Schlummer ſenkte ſich auf den Verwundeten herab,
und als Jeanette die ſanften regelmäßigen Athemzüge hörte, da
fühlte ſie ſich ſo unendlich froh und zufrieden als ſei die Erinne-
rung der überſtandenen Stunden aus ihrem Gedächtniſſe verwiſcht.

Aber bald genug ſollte ſie wieder in ihrem ganzen Umfange
daran erinnert werden.

Kaum hatte Jeanette Zeit gefunden, ihre Toilette zu beenden
an Schlaf war natürlich nicht zu denken als ſchon der mo

notone Schritt anmarſchirender Soldaten gehört wurde. Faſt er-
ſchreckt blickte Jeanette zum Fenſter hinaus auf die vielen weithin
glänzenden Bajonette, welche unheimlich in der Morgenſonne fun-
kelten. Was wollten ſo Viele hier?

Wenige Minuten ſpäter war das Landhaus umzingelt ſo
daß kein Mann wenn er gewollt hätte, entkommen konnte, und
im nächſten Augenblicke ſchmetterten ſchon ſchwere gewuchtige Kolben-
ſchläge gegen die Thür und finſtere Drohworte von den Lippen der
deutſchen Soldaten, die bereits die Leichen ihrer ermordeten Kampf-
genoſſen geſehen wurden gehört.

Nieder mit den wälſchen Hunden nieder mit den feigen
Mördern, ſchrieen die Stimmen wild durch einander. Dazwiſchen
manch erſchütternder Schrei, wo ein Freund ſeinen treuen Genoſſen,
ſeinen beſten Kameraden unter den Todten erkannte.

Von ſolchen neuen Schreckniſſen hatte Jeanette keine Ahnung
gehabt. Nicht im Traume dachte ſie daran daß man Leon und ſie
eines feigen Mordes fähig halten könne, und als Leon etwas Der
artiges erwähnte, war ſie ſorgar ſo arglos, es nicht einmal zu be
greifen. Aber in dieſem Momente begriff ſie es ſie ſah ſogar
noch weiter.

„Steckt das ganze Neſt an!“ ſchrie eine Stimme.
„Wir wollen Rache für unſere armen Kameraden!“ eine an-

„Keine Maus ſoll aus dieſem ver Loche entkommen.“
Vergebens waren die begütigenden Worte des Anführers

ſchon flogen klirrend die Fenſterſcheiben ein, eine nach der andern.
Ein großer Stein fiel dicht vor der vor Schreck und Angſt erſtarr
ten Jeanette nieder, und in demſelben Augenblicke wurde die Thür
des Gemaches aufgeriſſen und Leon wankte todtenbleich herein.

„Jeanette, wo biſt Du
„Hier. O, Leon wie können wir entfliehen
„Eine Flucht iſt unmöglich, Jeanette, und ich würde ſie nicht

einmal verſuchen ſagte Leon ſtolz. „Dann hätte man Grund,
uns für Meuchelmörder zu halten, aber der Name von Tourray ſoll
rein bleiben. Befiehl Deine Seele Gott, Jeanette uns kann kein
Sterblicher retten.“

„Mörder! Feiglinge!“ brüllten die Soldaten beim Anblicke
des Blutbades raſend vor Wuth. Krachend flog die Thür zuſammen
und der Strom ergoß ſich in das Jnnere des Landhauſes.

Jeanette war halb ohnmächtig in die Arme ihres Bruders ge
flüchtet und derſelbe umklammerte ſie ſo feſt, als habe er in der
That die Abſicht, die Schweſter mit ſeinem Leben zu ſchützen.

Der blinde Bruder, die ongſterfüllte Schweſter es war ein
rührender Anblick, und ſelbſt die rauhen Soldaten traten einen
Moment betroffen zurück. Aber der Gedanke an die hingeopferten
Kameraden ſtachelte ihre Wuth aufs Neue an und zwanzig Ge
wehre richteten drohend ihren Lauf auf die Wehrloſen unheim-
lich knackten die furchtbaren Waffen.

„Soldaten!“ rief Leon. „Wir begreifen Eure Wuth und wei
gern uns nicht als Sühnopfer zu fallen, Wiſſet aber, wir ſterben

dere.

ſchuldlos Eure Kameraden haben Gaſtfreundſchaft bei uns ge
noſſen und ſo ſehr wir Eure Nation haſſen, niemals würden wir
unſere Hände feig mit Mord beſudeln.“

Rätßtſel.
Jm erſten Paar birgt mancher Mörder ſich,
Das zweite Paar umgiebt auf off'nem Meere Dich,
Dem Ganzen oft ſchon Gold und Silber wich.

Gerſebang fotzn

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.
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